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DerStadtratfür die OpferDeutschböhmens .In derheutigenStadtratsitzung
brachte StR .Emmerlingfolgenden Antrag ein :Der Kampffür dasSelbstbestim
mungsrecht der Deutschen in Böhmenhat leider Blutopfer gefordert .Esist
Pflicht aller Deutschen für die Hinterbliebenen dieser Opfer zusorgen .
DieStadt Wienwill ihren Teil dazubeitragen undwidmetdenHinter¬

bliebenen10 . 000Kronen .DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmässigen
Behandlungzugeführt .

————
VondenVolksbädern .NacheinemBerichtedes StR .Körberewirddieunent¬
geltliche Benützung der Volksbäder durch Volkswehrformasionen 2
TageninderWochegenehmigt .
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DieBeitragsleistungderGemeindeWienzurKriegskredithilfefürdasmittel-¬
ständische Gewerbe .Der Zentralverband der gewerblichen Erwerbs -undWirt - ¬

schaftsgenossenschaften ,welcherals Zahlstelle der Kriegskredithilfefür
das mittelständische Gewerbe fungiert ,ist an den Magistrat mit demEr - ¬
suchen herangetreten ,die Beitragsleistung der Gemeinde für das erste Ver - ¬

waltungsjahr an ihn zu überweisen .Als Ueberweisungssumme nennt er einen

Betrag von 105 . 000Kronen .Wie hun beim Zentralverbande erhoben wurde ,sind

die zur EinzahlunggelangtenGelderzusammengeworfenwordenundeskämen
demSäumigenbeitragspflichtigen Faktor nicht nur die eigenenInterkalar -¬
zinsen ,sondernauchdie auf das nächsteVerwaltungsjahrvorgetragenen ,zur
DeckungvonAuslagennicht verwendetenZinsender promtenZahlerzugute.
Nunhat abersowohlder Staat ,als auchdie Handels -undGewerbekammereine
Beitragszahlung bisher noch nicht geleistet .Unter diesen Umständenspricht
die gerechte Bedachtnahmeauf das wirtschaftliche Interesse derStadt
Wiendafür ,sich derzeit auf die Leistungjenes Betrageszubeschränken,
der nach aller Voraussicht im ersten Verwaltungsjahreder GemeindeWienzur
Last fallen wird .Dassind 42 . 500Kronen .Ueberdiesen Gegenstandberichtete
in der heutigenStadtratsitzungStR .BreuerundwurdenfolgendeAnträge
angenommen .Der Baricht des Magistrates über den hinsichtlich derKredit - ¬

hilfsaktion für das kriegsbeürffene mittelständische GewerbeimGeschäfts -¬
jahr 1919 von der Gemeinde voraussichtlich zu leistenden Zinsenzuschuss
von21 . 250Kronenwirdzur Kenntnisgenommen,undder sofortigenUeber-¬
weisungdieses Betragesan den Zentralverbandzugestimmt.

* "

Gemüse -undKartoffelanbaudurchdie GemeindeWien .In der heutigenStadt-¬
ratsitzungberichteteVB .Hossüberdie FortsetzungderAnbauarbeitenvon
GemüseundKartoffelndurchdie GemeindeWienimlaufendenJahre .Fürdiesen
Zweckhat das Stadtgarteninspektorat einen Kostenvoranschlag von19 . 900
Kronen ausgearbeitet .Aus der Gesamtfechsung der Anbauaktion sollen 85 %

von Gemüseund Kartoffeln an die städtischen WeisenhäuserundSanitätsan - ¬
stalten ,die restlichen15%andasGartenpersonale ,sowieanBeamtedes
Bezirkswirtschaftsamteszur Abgabegelangen .DieserAbgabewurdezugestimmt.

* - .
DieKohlenlieferungennachWien .DietschechoslovakischeGesandtschaftin
Wienhat Angabenüberdie Kohlenlieferungender tschechoslovakischenRepu¬

blik veröffentlicht ,zu deren Beurteilung soweit sie sich auf dieBelie - ¬
ferung Wiens beziehen ,einige Aufklärungen notwendig sein dürften .Esist

wohl richtig ,dass in Wienin der Zeit vom14 .Febmarbis 2 .Märztäglich
über170WaggonsKohleà 10 t aus mtschechoslovakischenStaa teeingeführt
wurden ;dochumfasstdiese Mengenicht nur denBezugfür Hausbrand ,sondern
auch jenen für die städtischen Gas -und Elektrizitätswerke .Umbeurteilen

zu können ,inwieferne diese Anlieferung einerseits der von der tschecho - ¬

slovakischen RegierungübernommenenLieferpflicht ,anderseits demBedarf
entspricht ,seien nachfolgendeBaten angeführt . :Ausdemnordwest- ¬
böhmischenRevierebezogdie GemeindeWieninder obenangegebenenZeit
durchschnittlichtäglich 565t gegenüberder vertragsmässigzugesicherten
Mengevon2500t .Dertägliche Bedarffür Hausbrandkohle ,Gewerbeund
Industrie ( soweit letztere nicht waggonweise beliefert wird ) stellt sich

auf täglich mindestens 7410 t .Die städtischen Gaswerke erhielten in der
angegebenenZeit täglich 943 t gegenüber einer vertragsmässig zugesicherten

Mengevon 2750 t ,währenddie normale Verbrauc hsmengenoch weit höherist .
Die Elektrizitätswerke erhielten täglich in Durchschnitte 244 t gegenüber
einer vertragsmässigenLieferungvon914t proTag .DieseMinderliefsung
war für die Kohlenversorgungvon Wienumsokatastrophaler ,als anschlies - ¬
send daran der Bezug oberschlesischer Kohle durch die Grenzspeyre vollständg

verhindertwurdeunddie Gas -undElektrizitätswerkedaherausschliesslich ,
flausbrand und Industrie aber nach Abrechnungdes unbedeutendenEfnlaufes
anwestfälischerKohleundKoksfast vollständigaufdenBezugvonKohleaus
dem tschechoslovakischen Staate gngewiesenwaren .

Ziehtmanin Betracht ,dassderBedarfderstädtischenGas -und
Blektrizitätswerke ,sowie der Bedarf für Hausbrand ,Industrie undGewerbe

währenddes ganzenWintersdurchden Einlauf nicht gedecktwerdenkonnte ,
und eine vorzeitige Erschöpfung der weit under dem Normalenbefindlichen

VorrätenurdurcheineständigeVerschärfungderSparmassnahmenhinausge-¬
schobenwerdenkonnte ,so kannes demUrteile jedes Unparteiischenüberlasse

bleiben ,ob die Klagen der Gemeinde über unzureichende Kohlenlieferungen aus

demtschechoslovakischenStaategerechtfertigtsindodernicht .
. .

DieEntlohnungderBauarbeiterindenGaswerken,InderheutigenStadt-¬
ratsitzung stellte StR .Siegel folgenden Antrag ,der der geschäftsordnungs¬
mässigenBehandlungzugeführt wurde . :Denim städtischen Gaswerkebeschäft
tigten Bauarbeitern sind unverzüglich dieselbæn Löhne zu zahlenm wie sie

diesenArbeiternvonprivatenUnternehmernbezahltwerdenmüssen.

DieSparmassnahmen.ImStadtrate wurdenheutenacheinemBerichtedesStR .
Schmiddie verschiedenenin der letzten Seit notwengiggewordenenEin¬
schränkungenvonGasundElektrizität nacheiner längerenDebattezur
Kenntnisgenommen. . -
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